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Écrasez l'infâme!

Paul Krugman im Handelsblatt-Interview (LESEN!!!)
André Tautenhahn · Tuesday, June 22nd, 2010

Paul Krugman zur Abwechslung mal auf deutsch. Das aktuelle Interview mit dem
Wirtschaftsnobelpreisträger im Handelsblatt sollten sie unbedingt lesen. Ich zitiere mal einen Satz,
der sehr schön beschreibt, was Krugman von den europäischen Finanzexperten und insbesondere
den Deutschen hält, an deren Lippen vor allem die Kanzlerin hängt.

„Ohne integrierte Arbeitsmärkte und ohne eine gemeinsame Fiskalpolitik sollte das
Inflationsziel etwas höher angesetzt werden. Die Euro-Zone braucht vermutlich drei
oder vier Prozent Inflation, um zu funktionieren. Wenn man allerdings jemanden
sucht, der auf eine Inflation von null Prozent zielt, während die Arbeitslosigkeit auf
13 Prozent steigt, dann ist Weber sicher der richtige Mann.„

:>> :>> :>>

Das hat gesessen. Krugman erledigt den Spiritus Rector der Bundesregierung mit einem Satz. Man
muss sich das mal vorstellen. Der Bundesbankpräsident und Kandidat für die Trichet-Nachfolge
bei der EZB Axel Weber hat seine Leute an den Schaltstellen der Macht platziert. Sogar der
Regierungswechsel im letzten Jahr hat daran nichts geändert. Nehmen sie nur Jörg Asmussen
(SPD), Staatssekretär im Bundesfinanzministerium. Dieser, bereits unter Eichel und Steinbrück
enttarnte Agent der Finanzindustrie wurde von Merkel und Schäuble einfach übernommen.
Asmussen war Student unter Axel Weber, genauso wie der Wirtschaftsberater im Kanzleramt, Jens
Weidmann.

Würde Krugman über die Seilschaften innerhalb der deutschen Politik genauer Bescheid wissen,
wäre ihm sicher klar, dass nicht Dummheit, sondern mafiöse Strukturen, Korruption und
Vetternwirtschaft das Handeln der Marionetten Schäuble und Merkel bestimmen. Dennoch sollte
jeder Deutsche gelesen haben, was Krugman über die gesamtwirtschaftlichen Zusammenhänge
sagt und zu den Folgen des absurden Sparprogramms der Bundesregierung.

„Wir müssen die Konjunktur weiter ankurbeln. Außerdem haben die Sparprogramme
in Europa negative Auswirkungen auf den Rest der Welt. Auch darüber muss man
reden. Aber es gibt eben große Unterschiede in der Wahrnehmung und der
Ideologie.
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Wenn die Deutschen 80 Milliarden Euro weniger ausgeben, spürt man das auch in
den Nachbarländern. Der Konsolidierungskurs Deutschlands drückt nicht nur im
eigenen Land auf die Konjunktur, er bremst auch in anderen Ländern das Wachstum.
Deshalb müssen insbesondere die Europäer ihre Wirtschaftspolitik untereinander
abstimmen. Außerdem schwächt die Sparpolitik den Euro, was wiederum anderen
Exportnationen inklusive uns Amerikanern das Leben schwermacht.“

Und genau darauf kommt es am Ende an. Die Amerikaner haben längst gemerkt, dass Deutschland
die US-Wirtschaft bedroht, die mit massiven Konjunkturprogrammen gestützt wird. Die leichte
Erholung der deutschen Exporte ist maßgeblich von diesen Konjunkturprogrammen bestimmt. Die
Amerikaner werden es daher nicht zulassen, dass die deutsche Wirtschaft sich ein weiteres Mal auf
Kosten der Amerikaner saniert. Die USA wollen ihr Handelsbilanzdefizit abbauen. Dafür müssen
sie exportieren. Ein schwacher Euro sowie eine schwache chinesische Währung konterkarieren
dieses Vorhaben. Nachdem man nun die Chinesen dazu gebracht hat, den Yuan aufzuwerten, um
US-Exporte nach China zu verbilligen, ist nun Deutschland dran.

Deutschlands Wettbewerbsfähigkeit wird durch einen sinkenden Euro weiter gestärkt. Die
Amerikaner werden das nicht hinnehmen und darauf bestehen, die Handelsungleichgewichte
abzubauen. Besonders witzig dabei ist ja, dass die Aufwertung des Yuan die deutsche
Exportwirtschaft aufatmen ließ. Den Chinesen wirft man nämlich von deutscher Seite genau das
vor, was man für sich selbst nicht gelten lassen will.

„Aber wenn der Euro auf eine Parität zum Dollar fällt, werden sich die Europäer
noch wundern, welche Forderungen aus dem US-Kongress kommen. Und ich würde
das unterstützen.

Wir brauchen im Moment nicht weniger, sondern mehr schuldenfinanzierte
Konjunkturprogramme. Aber wenn nur ein Land wie die USA die Konjunktur
ankurbelt, profitieren zwar alle davon, aber nur wir tragen die Schulden. Wenn also
Länder anfangen, ihre Sparpolitik zu exportieren und damit bei uns die
Arbeitslosigkeit erhöhen, muss man etwas dagegen tun.„

Man darf gespannt sein. Die USA belassen es selten bei Drohungen.

Aktuell freuen sich deutsche Medien ja darüber, dass das Haushaltsdefizit nun doch nicht so hoch
ausfalle wie befürchtet. Allen ernstes sieht man in der Tatsache 60 statt 80 Mrd. Euro neue
Schulden eine positive Nachricht. So bekloppt wie Spiegel-Online zum Beispiel kann man doch
gar nicht sein?

Gute Nachricht für den Finanzminister: Die Regierung muss Berichten zufolge
deutlich weniger neue Kredite aufnehmen als bisher befürchtet.

Übrigens sind diese Zahlen nicht neu, Schäuble hat die schon im Bundestag genannt. Es gibt also
keinen Grund in Aufschwungseuphorie zu verfallen. Die beabsichtigte Sparpolitik wird das Defizit
weiter erhöhen. Deshalb denkt die Bundeskanzlerin nun doch noch über eine Änderung bei der

http://www.spiegel.de/politik/deutschland/0,1518,702024,00.html
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Mehrwertsteuer nach. Dabei vermeidet die Lügenkanzlerin das Wort Steuererhöhung. Auf
Merkelsch heißt das im Augenblick „Ordnung reinkriegen“ (siehe RP-Online). :crazy:
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